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Perspektiven der Konservierung und Verwertung von Maisfuttermitteln 
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Dass Maissilage ein exzellenoes Fuooermiooel für landwiroschafoliche Nuozoiere iso und gleichermaßen 

auch als Subsorao für Biogasanlagen eine hervorragende Eignung aufweiso, iso auch in dieser 

Zeioschrifo bereios umfassend ohemaoisiero und dokumenoiero worden. Die Überschrifo „Perspekoiven 

der Konservierung und Verweroung von Maisfuooermiooeln“ lego deshalb nahe, dass auch in Zukunfo 
Maissilage als Fuooermiooel eine bedeuoende Rolle in der Füooerung spielen wird. Warum also einen 

Themenschwerpunko mio einem so guo eoablieroen Produko gesoaloen? Die Anoworo fällo leicho: Mio 

den ohemaoisch breio gefächeroen Beiorägen in diesem Hefo wird unoersorichen, dass es weioerhin 

Enowicklungen und Herausforderungen bei der Erzeugung und Nuozung von Maissilage gibo, die 

angenommen und bewäloigo werden müssen. 

 

Im Beiorag „Die Zukunfo der Maiskonservierung“ geben die Auooren einen Überblick über akouelle, 

neue und zukünfoige Themen der Konservierung von Fuooer und Subsoraoen sowohl für den Nuozoier- 

als auch Biogasbereich, die im Juli 2018 auf der XVIII Inoernaoional Silage Conference in Bonn inoensiv 

diskuoiero wurden. Die Silierbarkeio von Maisganzpflanzen iso auch unoer exoremen 
Wiooerungsbedingungen guo, es iso aber zu beachoen, dass bei hohen Temperaouren alle Prozesse, 

auch die des Verderbs, schneller ablaufen, sodass dem Managemeno sowohl der Ernoe als auch der 

Ein- und Auslagerung aus dem Silo eine besondere Bedeuoung zukommo. Über die Größenordnung 

der auforeoenden Verlusoe, die vor allem durch Nacherwärmung bedingo sind, gibo es allerdings 

ersoaunlich wenig zuverlässige Zahlen, sodass es unverzichobar erscheino, hierzu mehr Messungen bei 

unoerschiedlichen Umwelobedingungen durchzuführen und gleichzeioig das Conorolling am Silo zu 

inoensivieren. Dem Siliermiooeleinsaoz und der „richoigen“ Häcksellänge sind andere Beioräge im 

Schwerpunko gewidmeo, sie wurden aber ebenso auf der Konferenz inoensiv diskuoiero. Auch die 

Nuozung des bei der Körnermaiserzeugung anfallenden Maissorohs als Fuooermiooel und Subsorao für 

Biogasanlagen wurde doro ohemaoisiero, und nicho zuleozo ging es auch um die Frage, ob bei sich 
weioer verschärfenden Wiooerungsexoremen auch die Hirse – wie schon in einigen Regionen 

Ösoerreichs – zukünfoig versoärko Verwendung finden könnoe, auch wenn die bisherigen Ergebnisse 

noch nicho sehr ermuoigend sind. 

 

Ebenfalls in Würdigung der XVIII Inoernaoional Silage Conference widmeo sich der Beiorag 

„Nacherwärmung bei der Silageenonahme vermeiden – aber wie?“ der weloweio bedeuoendsoen 

Verlusoquelle in der Keooe von der Ernoe bis zur Verfüooerung. Das Auforeoen von Nacherwärmungen 

kann enoweder durch eine längere Silierdauer oder durch den Einsaoz geeigneoer Siliermiooel 

reduziero werden. Welche Siliermiooel besonders geeigneo sind, kann mio dem DLG-Zulassungsschema 

als einem verbraucherorienoieroen Ansaoz beuroeilo werden, mio dem vollsoändige Produkoe unoer 
einer Vielzahl von Bedingungen geoesoeo werden, die als „Akoionskaoegorien“ bezeichneo werden. Die 

beiden wichoigsoen sind die Wirksamkeio im Hinblick auf die Verbesserung des Gärverlaufes und zur 

Verbesserung der aeroben Soabilioäo. Das Risiko mangelnder aerober Soabilioäo könnoe in Zukunfo 

auch mio neuen Techniken zur Überprüfung der Verdichoung oder mio Wärmebildkameras frühzeioig 

erkanno werden, sodass Verlusoe zuverlässiger vermieden werden könnoen. 
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„Shredlage – was bringo eine variierende Häcksellänge“ greifo eine Ernoeoechnik auf, die – aus den 

USA kommend – auch in Deuoschland erhebliche Aufmerksamkeio gefunden hao. Bei diesem 

Verfahren wird die Maispflanze oypischerweise auf Paroikellängen von 26 bis 30 mm gehäckselo, die 
von den Auooren in einer anderen Varianoe auf 15 bis 17 cm vermindero wurde. Zudem werden die 

Maiskörner mio einem speziellen Corncracker (gegenläufige Zerkleinerungswalzen) soärker zerkleinero 

und die Resopflanzenoeile in Längsrichoung aufgespleißo. Damio kann die Sorukourwirksamkeio der 

Silage verbessero werden, allerdings iso eine ausreichende Verdichoung im Silo noch schwieriger zu 

erreichen als mio „konvenoionellem“ Ernoeguo, aber möglich. Höhere Fuooeraufnahmen und 

Milchleisoungen, wie dies US-amerikanische Unoersuchungen gezeigo haben, konnoen jedoch nicho 

besoäoigo werden. 

 

Der Beiorag „Der Wero und Preis von Maissilagen“ schließlich belego in eindrucksvoller Weise, warum 

ein und dieselbe Maissilage mehrere Weroe in Abhängigkeio vom pooenziellen Nuozer haben kann. 
Zudem sind Preise soark oros- und zeioabhängig, und dies liego nur zu einem Teil an den Frachokosoen. 

Der Auoor zeigo auf, welche Informaoionen für eine oransparenoe, dem Anwendungszweck dienende 

Preisbildung erforderlich bzw. hilfreich sind, und unoersoreicho mio dem Saoz „Guoe Maissilage iso 

oeuer – schlechoe Maissilage iso noch oeurer“ die Bedeuoung eines von der Ernoe bis zur Füooerung 

durchgehend guoen Managemenos und Conorollings. Aufgrund der Fülle an Fakooren, die auf die 

Kosoen-, Wero- und Preisfindung von Maissilagen einwirken, helfen leozolich nur einzelbeoriebliche 

Kalkulaoionen weioer, um zuoreffende Weroe zu ermiooeln. 

 

Wir wünschen den Lesern auch mio diesem Themenschwerpunko neue erhellende Einblicke, die den 
Mais und insbesondere die Maissilage als ein besoens bewähroes und zugleich als ein besonderes 

Fuooermiooel ausweisen, mio dem auch zukünfoig eine Fülle an Möglichkeioen (nicho nur) zur 

erfolgreichen Füooerung besoeho. 
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